
ferandimg mit den Massen -
die Gewähr für 
der köismrantef

Die friedliebenden Völker haben keinen wütenderen, 
keinen gefährlicheren Feind als den blutbesudelten USA- 
Imperialismus. Jeder seiner Schritte ist gekennzeichnet 
durch unermeßliche Leiden von Millionen Menschen, 
durch schonungslose Versklavung der Völker, durch bru­
tale Erniedrigung ihrer nationalen Würde.

Die verbrecherischen, gegen den Frieden und die 
Sicherheit der Völker gerichteten Pläne der USA-Imperia- 
listen und der ihnen hörigen Regierungen der kapitalisti­
schen Länder begegnen dem ständig wachsenden Wider­
stand der breitesten Volksmassen. In den Ländern des 
mächtigen Lagers des Friedens, der Demokratie und des 
Sozialismus sowie in Westdeutschland und Japan, in 
Frankreich und Italien, in den kolonialen und abhängigen 
Ländern mehrt sich der entrüstete Protest, die furcht­
gebietende Empörung der Massen angesichts der unmensch­
lichen Verbrechen der neuen Anwärter auf die Weltherr­
schaft.

Die Imperialisten erkennen in der Arbeiterklasse, in 
den Volksmassen ihre Totengräber und begegnen ihnen 
deshalb mit Haß und Angst. Gerade deshalb richten die 
USA-Imperialisten mitsamt ihren rechtssozialistischen, 
klerikalen, titoschen und sonstigen faschistischen Lakaien 
ihre Schläge gegen die an der Spitze der kämpfenden 
Massen stehenden demokratischen Organisationen, vor 
allem aber gegen die kommunistischen und Arbeiter­
parteien.

Die kommunistischen und Arbeiterparteien — das ist 
das Gewissen unserer Epoche, das ist die große Macht, die 
das Leben, die Ehre und die Freiheit der Völker schützt. 
Die kommunistischen und Arbeiterparteien sind die folge­
richtigsten Kämpfer für den Frieden, die ihren Völkern 
restlos ergebenen, erprobten Führer der Massen. Durch 
ihre gesamte Tätigkeit verfechten sie im großen wie im 
kleinen die Lebensinteressen der Völker und bringen 
deren tiefstes Sehnen und Streben zum Ausdruck.

Die Geschichte hat die revolutionären, marxistischen 
Parteien der Arbeiterklasse vor die äußerst wichtige Auf­
gabe gestellt, den Kampf der Massen gegen die imperia­
listischen Provokateure eines neuen Krieges, den Kampf 
für die Erhaltung und Festigung des Friedens, für die 
Demokratie, für den Sozialismus zu leiten.

Die kommunistischen Parteien können der historischen 
Rolle einer anerkannten Vorhut, des Organisators und 
Führers der Massen nur in dem Maße gerecht werden, wie 
sie es verstehen, „sich mit den breitesten Massen der 
Werktätigen, in erster Linie mit den proletarischen, aber 
auch mit den nichtproletarischen werktätigen Massen zu

verbinden, sich ihnen anzunähern und, wenn ihr wollt, bis 
zu einem gewissen Grad sich sogar mit ihnen zu ver­
schmelzen“. (Lenin.)

In der gegenwärtigen Situation, da an der Friedens­
bewegung hunderte Millionen Menschen teilnehmen, da 
immer neue Bevölkerungsgruppen und -schichten in den 
Kampf für nationale Unabhängigkeit, Arbeit und Brot ein- 
greifen, da der Widerstand der breitesten Volksmassen 
gegen die aggressiven Pläne der USA-Imperialisten nie 
dagewesene Dimension und Schärfe erlangt hat, wird 
die Rolle der kommunistischen und Arbeiterparteien über­
aus verantwortungsvoll. Trotz der grundsätzlichen Unter­
schiedlichkeit der Aufgaben und der Bedingungen, unter 
denen die kommunistischen und Arbeiterparteien in den 
kapitalistischen Ländern und in den Ländern, wo sie die 
regierenden Parteien geworden sind, kämpfen und wirken, 
trifft eins für sie alle zu: Solange die Kommunisten die 
Verbindung mit den Massen bewahren, von denen sie 
geboren, genährt und erzogen wurden, solange sie Ver­
bindung mit dem Volk bewahren, haben sie alle Aussicht, 
unbesiegbar zu bleiben.

Die Erfahrung der kommunistischen Parteien Frank­
reichs und Italiens, Westdeutschlands und Japans, Indiens 
und Brasiliens sowie anderer kapitalistischer, kolonialer 
und abhängiger Länder lehrt, daß die Schaffung der natio­
nalen Einheitsfront des Kampfes für den Frieden, für die 
ureigensten Lebensinteressen der Völker und gegen die 
imperialistische Reaktion nur möglich ist durch die Über­
windung aller Erscheinungen des Opportunismus, Sektierer­
tums und Unglaubens an die Kräfte der Massen, durch die 
Herstellung engsten Kontaktes mit allen patriotischen 
Schichten der Bevölkerung, mit den Angehörigen ver­
schiedener Parteien und den Parteilosen, mit den städti­
schen Mittelschichten, mit den Millionenmassen der 
Bauernschaft und der Intelligenz, die bereit sind, den 
Frieden und die Unabhängigkeit ihrer Länder gegen die 
Anschläge der USA-Imperialisten zu verteidigen.

Die Grundlage, die die nationale Einheit zusammen­
hält, ist die Einheit der Arbeiterklasse. Die feste, unlös­
liche Verbindung der Partei mit der gesamten Arbeiter­
klasse ist die Gewähr für ihre Lebensfähigkeit, für ihre 
erfolgreiche Entwicklung.

„Die Partei“, lehrt Genosse Stalin, „ist die V e r ­
k ö r p e r u n g  d e r  V e r b i n d u n g  des Vortrupps der 
Arbeiterklasse mit den M i l l i o n e n m a s s e n  d e r  
A r b e i t e r k l a s s e .  Mag die Partei der beste Vortrupp 
sein und mag sie noch so gut organisiert sein, sie kann 
dennoch ohne Verbindung mit den parteilosen Massen,
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